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Die Kumulation ist erfunden worde., umsStimmzettel mehr gultige!n i guiltige Namen trägt, alb

F 5 Ralhalla. e pietn Parteien die Geltgenheit zu ver Wahlen zu treffen sind, die —— 5 ch w e z3.
deln; edenst ehn, Ruter, Herr zu Heidegg.schassen, eine Verlrelung in den Vehörden zu er Namen wegzufallen haben. Man köumt der/ — A ille

ee rrree reichen. Mit der Numulalion ist ed allerdingsartige r —* . iu das r Dine uerier *
esagi haben, er hesige so dielt Dublonen wie dieser mbalich. datß gam tlelue PVarteien, selbsi nur un .denn durth die Streichung der ulberzähligen Namen Grund des tlaftungontuches
 e el dee ere bedentende Unterableiluugen von Partelen zurtann uöglicherweist die politische Fürbung eines Waffenchess der Kavallecle, Oberst Wille, bildet.
Iecha auf seine Koften vanen. Faid. Sepriuhn Wahl eines oder auch mehrerer Vertreler geStimmzeitels ins direkte Gegenteil umschlagen — 6—

8 Jahrt alt, g Muri, auf der Heimrelse von der langen. Aber es ist uns unmödglich, in einer der Wir wollen dies an einem Veispiel klar * Martwalder gum drdad to

ait e Vaey arligen Zersplitlerung der Wählerschaft einen Es siund 6 Wahlen zu treffen. Ein Liberaler C henuift dieß den aenhnOdenWarwalrn
—— —— enh 33 gesumden Zustaud zu erblicken, und wir können sschreibt zunächst 2 Namen von der liberalen Lisle. * —E8  —
—— es auch nicht als eing Aufgabe der Gesehgebuug hierauf ß Namen von der konservatiwen Liste 9— en e e n
Shassdansen, — Chront der Siadi inen betrachten, eine solche übeririebeue Parieibilduug, zuleht wieder 2 Namen von«der · liberalen Liste worden ist. Damals —J— hatt! i I

5* —*&amp; Veschrtibung der Grafichast /zu begünstigen. Parteien mussen sein, daß isisauf seinen Stimmzettel. Seine Absicht geht also weg en lieleh e ds e
T an line Naturnotwendigkeit; ohne Paritien gabe es dahin, den Liberalen die Mehrheit in der Vehörde, Tutlassung tingereicht vicfeln dann aber aus

ahle J in uee Dn teinen Kampf und ohne Kampf keinen Fortschritt. lm verschaffen. Werden wmin aber die 2 letzlen suchen de Bundebeatetz gurickgerogen Der Chel
— Aber die uslösuug einer Vürherschast in eine (Oberzühligen) Ramen vom Wahlblireau gesirichen des Mitinardevartements sou damals demObersten

zudein Zabeegl aen stein, Obirh. gesalten aame Meihe tleiner, wir mmöchten fast sagen sa siuden sich auf dem Stimumettel noch 8 tonser: Wille zugeschert haben, daß der wit Uebergehung
 de ne üenhet Gui uetenen Zuomistischer Parteien, Frattionen und Frattidnchen / vatide und 2 liberale Namen, und der Zettel wirli des Vorschigat, und Zeautachuungarecnes vee

—BSIEAA——CL-C»C»C|CÿöAAsAa ist durchaus tein wüůnschens · und anstrebendwertes sdaher liberwiegend zu gunsten der konfervativen eesse ree fuier wicht —
Ving in die Gesehoetung kannm ondgüch ven Pariei. Indessen darf mn sosort zugeben, dad ein Brigadetommando vor seinen ältern Kollegen

RDer Enwurf eines Proporigesehes VBeruf baben, zu einer solchen Zerbröckelungein solchartiger Fall eben doch recht en vor en ei k en Besetzum

velchen der Mehierungdrat für die Wahl der Wwe muu touumen wird, so daß es taum der Muhe lohni,sves Brigadetonnnandes soll dann der —
— nanhaftet. wiegt unsern Augen ihn uberhaupt nur in Betracht zu ziehen. Wir sich über eine klare Gesehesvorschrist hinweggesetht

—** ———— ie Vorteile bei westem auf, die dieser Einricht können daher dem regilerungdrätlichen Vorschlag haben. Da der Vundesrat die Pflicht hat. Gesetz
i n nn imn udeneinen einen un— ung innewohhnen sollen und als deren hauptbelpflichten, schon aus dem Gruude, weil wir es und Recht als oberster Wächter zu handhaben und
—— sachuchne die Möoglichteit hingeftellt wird, speziell snicht ais gerechtfertigt erachten. chne ablolut sringe zu schüten, so wird etz uns sreitich schwer— jenes
— — die Fůhrer einer hartei in eine Vehörde wählen enden Grund einen Stimmzeitel als ungültig und —

 eshnder Grusndlahe eimneihren Dan he 8 Kumulation Genichtig zu erklären. —5 ehren daß i sr 8
wihlue Shftem if dadjenge der Listentonturreng. sidnrnus. doß aen dise icht sodiel Sumnmen Zinn Schusses noch einige speuielle Vemerl,ah — 8 —
 sen eibe g n .erhalten, wie weniger im Vordergrunde fiehend eidgenofsische Erelutive Gelegenheit erhaltt. sich zu

d — ee und daher auch weniger —— 8 ane Megiernngdrat will bekanntlich eine Ver vihtnemaceh ungen hab h
Sonemd sind deitehaiten und so bonhen wir wsere — Es ist richtig, daß wenn eine Parteisfassungdrevision vermeiden, und er schlägt daher nach Madgabe von de bg an

— u dore eiwas ausgiebigen Gebrauch /bezüglich der Gemeinderate vor dasi die sation. Die im vorliegenden Fall nach dem er
— — ma , das heit, wenn viele Parleigenossen sich Gemeindeversammlung auch offene Wahl beefiwähnten Artitel vorschlagsberechtigtenInftanzen.
jechtbar darfiellen. nicht genau an die aufgestelltt viste halten, schliessen könne, in welchem Falle dad Proportional Armeckorpkßkonunandant und Wajfenchef, hatten

Zudacht inhe Worte über die Nichtzusas— soudern Namen aus derselben audstreichen und suerfahren eben nicht eintrelen wlirde. Der g ob Abereinstimmende. gesehlich gültige Vorschläge ein
dee nDerturWaen sung — Mamen hinschreiben, gerade ein sder Verfassumg garantiert nun allerdingt den gereicht. Diese iwurden arduumgüdemißz vom W.
Daune — n boseiniat Parteisührer hiedurch aut der Wahi. gedräugt Gemeinden dag Mecht der offenen Wahl, und utardepartement dem Vundebrat dorgelegt, abe
mung: „Findet s urch solgende Beslimswerden kann. Allein diese Möglichteit, welche wenn man also die Versassung nicht abändern von. diesem.Zurdcaenieen wit dem Dustra

D ot s a Slmmnettel der smit dem Panachieren im Zusammenhang steht, swill, so bleibt nichts anderes übrig, als dem an dere Vorlchtage einzurechen; im Prototou
—* den andidaten meh rin al sstaun uns doch nicht bewegen, die sachlich viel Negierungdrat beizustimmen ebrigen sind glück·d deerrt —
Anme rd diesem Kandidaten nur eineschwerer wiegenden Nachteile der Jumulalion zu licherweise diejenigen Ge d lche ih Pure n e v bF
z zugezühlt, die übrigen Stimmen werden überf i ignori b e emerden. werche ihre Genan Merrwalden gorchingn. Dt utn

 eee ubersehen oder absichtlich zu ignorieren. hörden mittelst des offenen Mehrts wühlen, unseres departement berief hierauf die in die Artikel 60
er Kandidet sieht, AX Ae Dagegen gidt ehne andere vom Megierungsrat Wissentz bald gezühlt; alle grösßtern Gemeindenvergeschriebene Kommisston edun an
is i t ete n vorueschlogeue Aerpwg zu tristigen Bedenken namentlich diejenigen, in welchen ein Parteitampf sund erteille ihr die Weisnug, feruere Vorschläg
 eere wicht, Aniaß. Fiir den Fall nainüich, dahe ineWahl fstattzusinden pflegt. habendie geheime Äbstimnum— vorzulegen. bluf die Aufrage der Lommisslon.
een e ne nicht zuslande gekonnnen ist, wiil der NMegierungdrat eingeftihrt, und fso ist dielleicht die weitere ge warum ihre Vorschläge zurüdge wiesen vord
———— en in den belreffenden Vertreter derjenigen Kandidatensstattung der offenen Abstimmmg, ohne große srien und inmiesern sie sucz bei Einnenchung der.
Name des fraglichen Kandidat welcher der liste zuteilen, fr welche dirabsolute Mehr- spraktische Vedeutung. Kann das Praportional suiben vorgangen hitte. wurde jederndtunst aen

daten steht, wird aberheit der gülligen Stümmen abgegeben worden i 5 weigert und die Berechtiguug, eine solche Aubkunft
der derart beschriebene Stimmzettel doch voll in Diese Vessimminng fiudet s * a r bist. en auf dem Gesetzeswege eingeführt werden, zu verlangen, bellritien. Da d
— ich auch in andern sso ist Hoffnung vorhanden, das es nicht zu einer di din i
—8 . m einem Kaulonen. Allein man erinnert sich, daß sie z.B. Referendumbb i i ee sn ee wie

Wnhde ie Vemelnderat im Kanton Zung ju einem sehr 7 e ob 78* on 3 oheen ð
nsme den Ramn—* dSunnztn trägt resultat gefuhrt hat. Lehztes Fruhjahr war daselbst Verfassuugdrevision ene so t ð — ee ee
—R ——— vV dit Regierung nein zu wihlen, und zwar nach dem Voltäabstimmumg statisinden. dicse Erwägung Bei —X —e *
 dan hunhaen iniee ate Proporilenaiverfahten. Nach der Gesauntzatl der wird wohl bei der Deratung der eben he mi. Ariheckorpo schr energisch für die ans seiner
Ziumme in hut der isberelen Lise biheten aunf fur deide mit einaunder im Kampfe liegenden Listen /sprochenen Bestliumnutg, welche in Zl des Geset Verautwortlichtett und gus den Vorlchristen des
Stimmen. So hat die Kumulation den dandideten abuenebenenStinunenhiüitediekonfervatide biste 4. sentwutfes betrefsend dit Proporzwahi der Gemeinde- Itt. Od hervorgehenden Kompetenzen und Pflichten
—XXV— e die vereinigte Liste der Liberalen und Arbeiter 3rlte niedergelegt ist, eine Rolle spielen. eingetreten seim

tommt sie doch du gut. e e n Es tamen jedoch nurs Auch darauf möchten wir noch aufmerksamh n w die vorschlagd·aihlen zastande, woron 4 am Namen d erechtigten Miatsstellen beqrüßßt wonden wären,

—— den Gekonservaliven, 2 * Namien der g de 8 V it eheneiedeuet Uuschi ua— n W d versetzt um erst Markwalder zum Komman

— ————— ven rn nun fur die liberale Liste die welche ihre Vehörden (Geneinderat, Ortsblrhere“ danten der, AV. wrigade e

nüeheenin n bstsagroereg rvu dzahl verblieb und daher nachsrat, Kirchenrat, Korporationederwaltung, Mechfe dung sowohl, wie die Kommande
—— pr Eine der gewöhulichen Ordnung der siebente Vertreters nungsaubschuß, Grossen Stadtrat Veness übertragung sind erfolgt Iue
————— en n dieser Liste hiutte zugeteilt werden sollen, so daß sausschuß c. — für alle diese—*8 soll ja A ege sung der Vae schriften

ei dee he Runstelei daun dad richtigt Werhältnitz (4M Konservative und Proportionalverfahren eingesithrt werden) mittel des Brtit zug ao des Gesetge.
n 3 aeee ene g Liberale) erreicht worden ware, war jeue Besgeheimen Mehres wählen, die I Oberst Wite sau lange worher schon in
 8 e stimmung betreffend das absolute Mehr Ursache, zahl aller diefer Kolleglen auf mindestens fünf er einemn lungern Momorial an demn Wandeavan senen

— Snne e nd dern der kouserhöhen sollten. Allerdings ist auch bei der Vesiellung 8 p v XR* u 33 —D
iben bloß eine Stimme: ein Mann —8 n Liste zugeschieden werden musste. Infolgeeines Dreicrkollegiums eine Verhültnibwahl möglich de w de onn e we

isne mieeeee hl nöglich, walder ihn zur Demission zwingen wilrde. Es

kr kann daher einem Kandidaten nur cine valn gierungbrat ang 8 Honfer. aber doch wur in recht kümmerlicher und truuppel.auiden oLiber n ppei soll aber geheissen haben, man müfse dem Obersien
Stimme geben und nicht fuus oder sieben. Schreibt dat — n 53 Vene —

—8B Niameneined iendidoten auf shense hhectnitd gdemeinden beziehen ja in der egel kein Saldr,, „Siud die Augaben unseres Gewährdmanned
— gewesen ware. Dieser Worgang glbl zu denkenzund die Erhbung der Mitgliederjahl von drel auf ktichtig, so, hat der VBundebrat allerdlugs der
Znn e u resfen sedensald wird die iuerle Vestimnend in unsermesün ware daher mät deinen Miehrtosten sar die Obersten Wicle den Weister gezen —9* —*
Rehrzahl von Kandidaten, mi — — noch eiwas genauer an·Wemneindetasse verbunden. Im Falle der Erhbh noch F dem Vesen awer die ie

in Kolicoium wähien gu helfen, keinen Gehranch gesehen werden wüssen. Wir wensallens ömnen ung auf füuf kaum zudem fügllchy an die Waht Hberst Bleuser dat mum anch seinerseus, aue

— unb — v —gunsten oen erllaren. eines Suppleantenu verzichtet werden, so das S— auf Ende des Juhres de
me andere Westimmung ist ebensalls nicht die notwendig werdende Nenderung si fwei —

— en die Naturunanfechtbar, indessen von geringerer Tragweite; Minimum —52 —8 trang sich auf cin Einen Togeggamm des Wundeasindi gonrepen!
pslellen will. wle meinen die Unordnung, daß wenn ein — —— denten der N 88 ber die heicht AngDingt legenheit entnehmen wir noch folgende; Nach

—D


